
  

Einzelnummer 40 Mk. 

amzi 
Die „Dangiger Bolkeſtimme“ erſchelnm tüglich mil Ans⸗ 
nahme der Sonn- und Feſertage. — Bezugspreiſe: In 
Damzig monat llich 700.— M. wöchentlich 
175.— Nä. In Pommerellen: monallich 1800,.— MM. 

in polxiſcher Währung. 
Redakilon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

Proteſtnote der Reichsregierung 
an Frankreich und Belgien. 

EeL erung har. der fransbſiſchen und der Feißiſchen Meß ig Liné Nölit üörtrmitirit, in der es 
eißt: Dte. franzößſſche Regierung habe ebenſo wle die 

Ei Regterung KeKn, das Dnabegeteg eine Aktlon 
beſ⸗ en, pie ſle a neumhge ner Kontrollkom⸗ 
miſſion non Ingenleuren unb Beamten bezeichnei. 
Bon Saabhen, begleitet, ſolle dieſe Kommiſſion alle für 
die Beza reiß der Reparationen notwendigen Maß⸗ 
nahmen treſſen und mit diktatortſchen Beſugniffen 
aukgezeichnet, alle Beſehls⸗ und Strafgewalt über das 
Perſonal der deutſchen Verwaltung und die Vertreter 
von Induſtrie und Handel in dem beſetzten Gebiet er⸗ 
halten. Die franzöſiſche Regierung gründe ihre Ak⸗ 
tion auf die ſthen Hots⸗ der Reparationékommiſſion 
ber die deutſchen Holz⸗ und Kohlenlieferungen und 
berufe ſich dabei auf die Jü 17, 18 der Anlage II Teil 8 
des Friedensvertrages. Dagegen müſſe ie deutſche 
Dieafernng ſagen ſte müſſe den Schleler zerreißen, den 
die frunzöſiſche Regierung mit ihrer Darſtellung über 
ſuch wahren Charakter ihres Vorgebens 
uche. 

Die Beſchlüſſe der Reparativnskommiſſion. und 
die angeführten Vertragsbeſtimmungen enthielten 
keine Rechtsgrundlage für die Aktion im Ruhrgebiet, 
welche vielmehr eine Verletzung des Bölkerrechts und 
des Friedensvertrages ſet. Nach den ausdrücklichen 
Not uugi der Reparationskommiſſion in ihrer 
Note nom 21. März 22 würde eine Verſehlung bei den 

l⸗ und Kohlenlieſerungen nur die Forderung von 
arzahlungen rechtſertigen; aber ſelbſt bei recht⸗ 

übdilich nmendung der 88 17, 18 kämen nur wirt⸗ 
ftliche und finanzielle oder ihnen weſensgleiche 
aßnahmen in Betracht, und zwar auf dem eigenen 

Hoheitsgeblet der Alliierten, nicht dagegen Maßznab⸗ 
men, die die denkbar ſchwerſte Verletzung der dentſchen 
Hoheitsrechte bedeuten. Auch könnten die Maßnahmen 
nur gemeinſam von den Alliierten getroffen werden. 
Außerdem ſel die Aktivn trotz ihrer Benennung keine 
friedliche. Wenn eine Armee in krichsmäßiger Zu⸗ 
ſammenfetzung und Bemafjnung die Grenze bes un⸗ 
beſetzten deutſchen Gebiets überſchreite, ſo ſei das eine 
militäriſche Aktion. Dle deutſche Regierung prote⸗ 
ſttert gegen dieſe einem wehrloſen Volk angetane Ge⸗ 
walt, gengen die ſie ſich nicht wehren könne. Sie wolle 
ſich aber dem Friebensbruch nicht beugen oder gar da⸗ 
bei mitarbeiten. Die Verautwortunn für alle Folgen 
fallen allein auf die Regierungen, die den Einmarſch 
vollzogen. Die Folgen zeigten ſich bereits in weiterer 
Entwertung der Mark und ſprunghaſter GPreisſteige⸗ 
rung und wären für die Zukunft nuabſehbar. Solange 
dieſer vertragswidrige Zuſtand andauere, ſei Deutſch⸗ 
land nicht in der Lage, Leiſtungen an diefenigen 
pätten⸗ zu bewirken, die dieſen Juſtand herbeigeführt 

ätten. 

Proteſti.-adgebungen im Ruhrgebiet. 
Die Stadtverordnetenverſammlung in Duisburg 

bat einſtimmig den Worxtlaut eines Briefes gebilligt, 
den der Oberbürgermeiſter an das franzöſiſche Ober⸗ 
lommando gerichtet bhäat. Darin wird ausgeführt, daß 
Duisburg nicht mehr imſtande ſei, die ſchweren Be⸗ 
ſatzungslaſten zu tragen. Namens der Frauen des 
Släüslverorsneienkeleglums wurde ein Aprei an ant 
Frauen und Mütter der Kulturwelt gerichtet, in dem 
insKbeſondere die Preingabe der Räumlichkeiten, welche 
die Täligkeit der Säünglingsfürſorge, der Mütterbera⸗ 
kungsſtelle und der Tuberkuloſenfürfurge ermöglichen, 
gefordert wird. ü 

Wie der Vorwärts“ aus Bochum meldet, haben die 
Arbeitnehmerverbände einer franzöſiſchen Militär⸗ 
kommiffion die von der Kommiſſion den Verbäuden 
angebotene Hilfe abgelehnt, da ſie ſedes Wohlwollen 
gewaltſam eingebrochener fremder Truppen unange⸗ 
nehm empfünden. Sie haben die Beauftragten Poin⸗ 
carss auf die wirtſchaftlichen Falgen des Gewalt⸗ 
uktes hingewieien und ihnen erklört, daß mit den un⸗ 
gnehbeuren Summen, die der franzöſiſche Militarismus 
in den beſetzten Gebieten nutzlos verſchwendet, Nord⸗ 
frankreich längſt wieder hätte anfgebaut werden kön⸗ 
nen, kärtter daß ſie keine Bermtttlung der Franzoſen 
bei Lohnſtreitigkelten brauchten. Die franzöſiſche Agi⸗ 
tation könnte der dentichen Arbeiterſchaſt nic und nim⸗ 
mer weiß machen, daß finanzielle Notwendigkeiten 
dieſen Gewaldakt rechtfertigen könnten. 

  

8Er 

zu werſen 

  

   

    

  

  

   

Das deutſche Moratoriumsgeſuch. 
Ein neuer franzöſiſcher Garanticplan? 

Die Beratung der Reparationskommiſſion über die 
Note Deutſchlands vom 13. Dezember, alſo über das 
Moralorium, wird hbeute, Sonnabend, vormitigg be⸗ 
ginnen. Die Hinausſchicbung der Beratung iſt, mie 
⸗Petit Pariſien“ mitteilt, erfolgt, weil die franzöſiſche 
Delegation der Reparatlonskommiſſion einen Plan 
unterbreiien wird. Der Plan ſei vom Miniſteriak⸗ 
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Sonnabend, den 18. Januar 1923 

direktor Seyboux in Gemeinſchaft mit den Mitgliebern 
der franztzſiſchen Delegation ausgearbeitet worben und 
ſolle ein Garantieplan ſeink man wolle Rückſicht neh⸗ 
men auf die Ratſchläge, die die Alltierten geßepen häl⸗ 
ten, namentlich aber auf dteieulaen, die der Plan 
Muſſolinis entbalte. „Petlt Poxiſien“ bemerkt, daß, 
wenn die britiſche Delegation es für nötig bakte, gegen 
den franzöſiſchen Plan zu ſtimmen oder ſich der Stimme 
0 enthalten, dae Moratorkum nach 8 18 Anhang 2 Ab⸗ 
ſchnitt 8 mit Stimmenmehrheit bewilligt werden könne. 

  

Amerika für eine neue Friedenskonferenz. 
Ein Leitartikel der „Waſhingion Poſt“, die allge⸗ 

mein als Sprachrohr der Regierung angeſehen wird, 
arakteriſiert den Einmarſch der Franzoſen in das 
uhrgebiet als einen groben Fehler, deſſen Soßßen ſich 

rſcheinlich für Frankrei ſchäblicher al für 
Deutſchland erweiſen würden und fordert die Einbe⸗ 
rufung einer zweiten Friedeuskonferenz, die den Frie⸗ 
densvertrag repibieren ſolle, wobei die Vereinigten 
Staaten unter der Bedingung teilnehmen würden, 
daß eine klare Vört Plesffisn mit den Mächten über 
Natur und Ziel der Reviſion ſtattſindet. 

  

Verhandlungen mit den Bergwerksleitungen. 
Der Regierungspräſident für Düſſeldorf hat Don⸗ 

nerstag abend von dem franzhſiſchen kommandieren⸗ 
den General des Brückenkopfes Düſſeldorf die Auffor⸗ 
derung erhalten, die namhaft gemachten Vertreter der 
Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie zu einer Beſprechung auf 
geſtern vormittag im Rathaus zu Eſſen einzuladen. 
Dieſe Beſprechung hat ſtattgefunden. An Stelle der 
namhaft gemachten Bergwerksdirektoren von Stinnes, 
Thyſſen und Krupp waren Vertreter erſchienen. Der 
franzöſiſche General gab zwei Verordnungen bekannt 
über die Vollmacht der Kontrollkommiſſton und die 
Kontrollmaßnahmen der. Keile Ausführune Weiter 
wüurden von franzöſiſcher Scite Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Generolbergwerksinſpekteurs Coſt mit⸗ 
geteilt. Der Regierungspräſident erklärte, daß weber 
er noch eine fonſtige amtliche Stelle geſethlich in der 
Lage wären, an der Durchſührung der iche N Verord⸗ 
nung mitzuarbeiten, Die franzöſiſche Regierung 
mütſſe ſich darüber mit der deutſchen Reichsregierun 
in aui pie Wutſt ſetzen. Der franzöſiſche Geueral ga 
darauf die Erklärung ab, daß die Folße nicht mehr den 
Weiſungen der Berliner Stellen Folge zu leiſten hät⸗ 
ten, ſondern den Behörden des beſetzten Gebiets. Eine 
ſchriftliche Fixlerung dieſer Erklärung wurde zuge⸗ 
ſagt. Sodann wurde erklärt, daß ſich die Ingenieure 
nunmehr ſofort mit den Werkleitungen in Verbindung 
ſetzen ſollten, und zwar ſollte ein Teil ſich im Bureau 
Unterlagen über die Kohlen⸗ und Eiſenproduktion des 
Jahres 1921 im Verhältnis zu der des Jahres 1918 
verſchaffen. 

Von den Bergwerksdirektoren und Werkleitungen 
wurde allerſeits auf die ernſte Lage hingewieſen. 
Wenn die Werkleitungen gezwungen werden, Repara⸗ 
tionen zu liefern, nachdem die deutſche Regierung die 
Erklärung abgegeben hat, daß ſie für dieſe Repdara⸗ 
tionskohle keine Zahlung leiſten könne, ſo kümen die 
Werkleitungen nicht in den Beſitz der Mittel, um die 
Löhme auszablen zu können. — Die kranzöſiſche Rhein⸗ 
flottille iſt im Ruhrorthafen eingetrofken. 

* 

Ueber die durch die Beſetzung des Ruhrgebiets ge⸗ 
ſchaffene Kaßptenlage äußerte ſich der Reichskohlen⸗ 
kommiſſar einem Bertreter des „Tageblatt“ in folgen⸗ 
dem Sinne: Ich bin der Auffaffung, daß, ſolange die 
Wüichernanß. für die Reparationskohlen eingeſtellt bleibt, 
wie vielleicht ſoviel Kohle bekommen wie vordem. 
Dies würde ſich natürlich ändern, wenn die Franzoſen 
verſuchen ſollten, durch einen Zwang auf die Zechen 
dieſe zur Lieſerung von Reparationskohle zu veran⸗ 
laſſen. Daß die Kranzoſen durch etmaige Druckmittel 
mehr Reparationskoble bekommen könnten, als ſie van 
uns blsher freiwillig erhalten haben, iſt kaum anzu⸗ 
nehmen. Die Abträansportſtrecken ſind ſchon ſetzt voll⸗ 
kymmen überfüllt, ſo daß es ſchon aus dieſem Grunde 
nicht möglich ſein wird, größere Mengen tdals bisher ab⸗ 
zutransportieren. — 

Nach einer Meldung des „Vorwärts“ aus Eßen 
lienen bis jſetzt 50 Prozent der rbeiniſch⸗weſt'äliſchen 
Steinkehlengruben in dem von den Franzoſen und 
den Belgiern neubeſetzten Gebiet. 

Proteſt der belgiſchen Sozialiſten. 
Der Generalrat der ſozialiſtiſchen Partei Belgiens 

nahm mit allen gegen drei Stimmen eines Tagesord⸗ 
nung an, in der er die Rotwendigkeit von Repara⸗ 
tionen anerkennt, aber ſein Bedauern darüber aus⸗ 
ſpricht, daß die Frage nicht dem Völkerbund unter⸗ 
breitet worden ſei. Die Tagesordnung proteſtieri ge⸗ 
Les die Politik des Iwanges, wie ſie in der Beſetzung 

S Rubraebiets in die Erſcheinung trat. 

  

    
  

    
Ungetgenpreis: Die g.gekpaltene Zeile Bö.— Mh., vön 
auewärtefO0—- Wn Arbetemard a,ſe 
nach bel, Taril, di⸗ . 5 Rexiamezelle 300.— Mi., 
von auswärts 100,— Vei Wiederholunt Rabatt. 
Annohme die krüß 5 Uhr. — Poſt Danzig 2945. 

eErpeditton: Um Spendbaue 6. — Telephon 37p0. 

   

Antiſemitismus und Deutſchtum. 
Von Hermann Wendel.“) 

Antikemitismus muß es geben, dennt Jollten 
ſonſt die Leute, die politiſch aus dem Halle riechen, 
berterßtdend finden. Aber mit dem Aniiſemitſsmus 
verhält es ſich ähnlich wie mit der Dummheit, mit der 
er ja innerlich verknüpft iſt: auch ſie iſt eine 
Gyttesgabe, doch im Abesihrge egſe würkt ſie ſtö⸗ 
rend. So hat die Judenhetze allgemach Formen und 
Umfang angenommen, daß der Ruf nach dem Kammer⸗ 
läger berechtigt erſcheint. Da er vor mehr denn einem 
Menſchenalter als politiſche Bewegung auftauchie, 
hatte der „Soztalismus der dummen Keris“ immerbin 
eine ſchark antikapitaliſtiſche Note, die verkrachenden 
füchſiſchen Kleinkrämer und heſſiſchen Kleinbauern 
ſtellten den Heerbann ſeiner Anhänger, und Wähler. 
Heuie iſt das Wirtſchaftliche weit in den Hintergrund 
geſchoben. Heute iſt Antiſemitismus nur mehr giftige 
Schmähung der Revublik, der Demokratie und des 
Syzialismus. „Nicder mit den Juden!“ iſt in unſerer 
Zeit bas pübelhaſte Stichwort für alles, waß ſich in dem 
barbariſchen Haß gegen eine neue, hellere Rechts⸗ und 
Geſellſchaftsardnung zuſammenfindet. 

Antiſemitismus iſt ſo wenig eine Weltanſchauung 

mwo lolllen 

wie das Deltrium tremens, Antfiſemitismus iſt nichts 
als Ornaniſation des Pogroms. Aber gerade darin 
ruht ein Teil ſeiner Stärke und Anziehunaskrafi. 
Was an üblen und gemeinen Trieben der Menſchen⸗ 
bruſt durch das mebr als vierjährige Vülkermorden 
entkettet wurde, nutzt er für ſeine Zwecke aus, und 
darf ſich um ſo ſicherer blähen, da er bei ſeiner Wer⸗ 
bung nicht die gerinaſte geiſtige Vorausſetzung braucht. 
Um eine volitiſche Doktrin zu A-e uUnd ſei es die 
der Deutichen Volkspartei, bedarf es wenigſtens einer 
Meſſerſpitze Grips, eines Angenblicks der Ueberle⸗ 
Artdt Leiner, wenn auch winzißen Möglichkeit eignen 

rteils. Aber ohne all das kaun man ſich durch In⸗ 
denhetze als teutſcher Edeling erweiſen. Der Anttſe⸗ 
mitismus iſt ſeibſt dem Iuſaſſen einer Blödenanſtakt 
ein, zwei, drei einzutrichtern, indem manu ihn zu demn 
haßfauchenden Ruf „Die Juden ſind ſchuld!“ Dubtie, öů 
und nur ein wenig fittliche Minderwertigkeit iſt nötig, 
ein Wegjall gewiſſer moraliſcher Hemmungen, Samit 
auch ein Halbtrottel als Held und Führer der Antiſe- 
miten auftreten kann. So ſchöpft der Antiſemitismus 
aus der großen Reſervearmee der Dummen, dik. es. 

eig biunchm aß am Kapitalismus und am So⸗ 
Samus, am Ausbruch und am Ausgang des Welt⸗ 

   
    Ai 

luta, an der Verbreituntz der Grippe, an der Junahme 
der Säuglingsſterblichkeit, an zu viel Regen und zu⸗ 
viel Sonne, daß an alledem die 54Iuden ſchuld ſind. 

Unſere Sache iſt es, dem Antiſemitismus nicht we⸗ 
gen der Inden, ſondern wegen der Deutſchen auf den 
Leib zu rücken. Das iſt die Fechterſtellung, die Wil- 
hekm Michel in ſeiner bei Paul Stezemann in Hau⸗ 
nover erſchienen ganz glänzenden Streitſchrift zur 

  

Judenfrage „Verrat am Deutſchtum“ einnimm. Bon 
einem lauteren Ethos tief durchdrungen, iſt Michel 
zngleich ein verinnerlichter dentſcher Romantiker im 
Gefolge Hölderlins. Wenn er mit Bewußtſein das⸗ 
Wort deutſch ausſpricht, hallen ihm hundert Tom⸗ 
Klocken, klingen ihm hendert Gefühlswerte darin. 
Deutſche Geiſteskreibeit, deutſche eſchu 
Und deutſiche geiſtige Weltumſpannung ſind für ihn 
nicht nur ſo bingeſagte Beariffe, ſondern wahre Her⸗ 
zenserlebniſſe. Deutſch kühlen heißt ihm alle Dinne, 
ragen, Menſchen. Sonnen und Plaueten aus unge⸗ 
henrer Liebeskraft umſaſſen, deutſch denken iſt ihm 
welthaft und lebensſchöpferiſch denken. Und mit dieſer 
Einſtollung voll temprlbafter Ehrfurcht, vor allem, was 
im Tiefſten und Echteſten deutich iſt, kehrt Michel die 
Spite ſeines blitzenden Rapiers wider den krätzigen 
Antiſemitismus als „die frechſte Unternehmung gegen 
das Deutſchium, die jemals ins Werk geſetzt wurde“ 
und ſpießt die Antiſemiten auf eine Herde von Verrä⸗ 

tern aller edlen, geiſtigen, ritterlichen Keberlieſe⸗ 
rungen des Deulſchtums“. Mlit eingewurzeltem ſ 
lichen Abſcheu in der Gruſt ſieht er dem Iudenh⸗ 
der Rachkriegszeit „das geſchwundene Meſſer, das wü⸗ 

tende Gekeife der Maffenverbrecher, den Verzicht auf 
gerechte Unterſuchung, die begeiſterie Empfindungs⸗ 
lofigkeit für ſittliche Hemmungen, die Bereitſchaft zu 

jeder Art von Kanni n ů 
mung durch eine ganze brüllende Herde,⸗ und gans im 

Hintergrund das wonnig feige Geflihl, jederzeit in der 
verantwortungsvollen Maſſe verſchwinden zu können.“ 
Nirtßends findet er in der glänzenden Vergangenbeit 
deniſchen Geiſtes und dentichen Vorſchens einen Men⸗ 
ſcheit, der mit wiſſenſchaftlichen Rrohlemen ſo widris 
verfuhr, wie die Thevretiker deß Fudenhaſſes und der 
0 x chen Sagen⸗ eldenwelt, entdeckte 
Uirßends en ſo feigen, hinterliſtigen Bekrügger, wie 

Artöäar. Diuters Spießgeicuten, „nirgends eirr Hand, 
die die Wände beſchmierte mit geſalſchten Inſchriften⸗ 
niemals einen Eutarleten, der Gräber beſpucken ließ“ 

    
    

   

      
          

      

krieges, am Verluſt Oberſchleſiens am Kinken der Va ů 

Tatfachenforſchung 

  

  
   
   

  

mus, die alkoholiſche Erwär⸗ 

    

 



    

          

Der erſte Volksentſcheid. 
Pic Weimarer Veriafiung ieht im Urttkel 7½ Nal 

ſoge nannte Autſen beſtebiagn vor. K9 iſt Laußlt den 
Relchspräßtzenten eiln Bolfsentſckeid berbetzuflühren⸗ 
üwettn ein Behntel ter ſtilmmberechtigſen deutſchen 
Meichnülraer dat Begebren nach Vorlegung eines 
hrfebenimurts ell. Tem Volksbegebren muß eſn 
Alögeatbeiteler Weletsenlwurf dugrunde lirgen, er iſt 
nit dit Reicharrgierung zu richten. Dleſe Aeiuſiend 
beſrimmmna Loiſ jept zum erkten Male in Peuiſchland 
in Wirtlamntelt treien. Ter Reichkbund für Steb⸗ 
nun und Na un in Neriin hal bei der Reichsregie⸗ 
runn einen 1 inez Korſibenden Hockt 
Eingebracht und d⸗ g elurs Beiksbenchren? 
augnnllen dleict eiebentwnr's veantragt. Nuch kem 

Haeltichen Eutturt ſunl ſeber, der an Land, Naigſen 
Mun Mald mehr als „wel velle Acternatzrungen telibtt. 
Perhllichtel fetu. Ein Pristtel der kie zmeitt Aüernan⸗ 
runn übertkesnendru Wlücde obne Entichd 
Tibaf akantreten. N atgettrtens Vann 2 

lang einer Nüt runn an (Fuümlien 
ů »n, die noch lein Lond odey 

un Adgrtrelener Wald 
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gen vorlienen, bak 
desn Innern dieiem erlten Kulal⸗ der Melchämir ů 

„* Noltsbegchren ſtattnegchen und zungbantrane 
De eelrrentwurt im „Melchkanseiger“ 
verkiteullſch, Doc Lai ſich die Reictéregtrrung den 
Seicvenimuri keineßwegs au eigen gemach!. Sielmehr 

  
Würt auf die Hisberlaen Erſelge anl dem Webiete der 
Sirblung aul Grund des Meicheliedlnußtkgelepes von 

u H. dis Ende 
Sektar Riäche 

ur Hekung vern 4 782 
kxtrieken verwantt worben fſnd. Jwar wird 

daß dar Stebiungsmerk noch weii zu⸗ 
nd daß uich Rendernngen des Keichs⸗ 
nptwendig gem daben. Der dem 

i Leietztutwurk salrd 
eiSrenierung keine 
iges und des Groeß⸗ 

cher Ramtilien, Ple 
men oder nicht über 

n. tlihe LVenniniße veriügen. 
MNuter lebnt lezige Rricherrnierung aut 
Mrund drs Ärt. 124 der Reichsverlaßung eine Ent⸗ 
eilaung ohnr Enlichädicung abß. 

Tyr Kleſchemmitlter dei nnern bar blöher alie nur 
den Meichhbund tür Siedltung und Vachtung ermäch⸗ 
ligt, in allen Kemeinden des Reiches viſten anizule⸗ 
aen., in dit lich ktie Anbanger des Veichentnurſe ein ⸗ 
trohen künnen, damit der Meichs bund dir Möglichkeit 
hai, Nen in ker Metbarerfatung vorgelehenen Nac⸗ 
Eüeis ah erbrisgaen. daß zin Kehntel der Stimmberech⸗ 
tigten den ürietentwuri vurtzekegt wißen will. Die 
Litten tyltu imn Laulr desz Monats Februar Kaüſach 
werden. Sollie die notwendige Stimmen:ahl taſſäch⸗ 
lich auigrbra WirrNen. e mius die Rrichsregierunß 
den Ptantranten Meitbentrurtunter Tarlegung ibrer 
Sken ungnabwec dem Neichateng untertrielten. Aimmt 
Ler Atichstag im Finverfänenis mit dem Neichsrat 

b Entfrurt nittioder nicht unveränderi au, ſo 
HBypräfdent die Enticheihnne des Volkes, 
ardei'd. bert ren. Cses aun dem erſten 

Lorimt, Ringt alio zunächſt daron ab, 
a utcd Patttuns Uüher⸗ 
SAandl für irincu Ge⸗ 
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ruk“ ꝛragt ‚rüß!- 
ner kleinen    

        

   

   

    

  
  

beu en bis beute ihre Strafe noch nicht angetreten 

Hergehſkechte ,reußlg uent lebt Unſermi rtrt e , freudig un⸗ ebt. u 
irltser Wepteiblant wurde (E ñatſache von ber au⸗ 

See. wurt! Per af v0 
E Ser , Faßre alfen Grafin. Die Verurxteſite 
nach weitern Lucaben der. Staatsanwaliſchakt 

Ruiet 30 Veſunt b8 Maußau Dunlerſuc uwer⸗ 
mufet au ven un n un WE. 
ben. Ein Gischlater. Er. Werner, ales Sachserftäubt⸗ 
ager des Gerichtä, erklärte bie Grälin für haftunfählg. 
Wie EtanlKanwalttcalt ſelhit bescichnet lich gegen dieſen 
Reſchluß als machtlos. In der Gerichtsverhandlun 
bat berielbe Biuchhater al“ Sachverttändiger beknnbet, 
daß die räſtn einen durchaun narmalen Kindruc anf 
ibr, aU Vel habe und nach ſeiner Aulicht vollländia 
gelun „ 

Dus ißt höchſt ſonderbar! Wie ſtellen lich das preu⸗ 
kilche und bas Reichsſufttsminiherlnum zu dleier ſelt⸗ 
SSe Aügelrgendelt) Wäre die Urbeberin kiefer 

dentklichen Mordtat keine Grütin. dann würde ſte 
zicher ünall hinter Schtth und Riegel (icen. Sei! 
wann in brigent Kuterte eln Grund ur Baflunfüähla⸗ 
teii Die beutiche Reynblik dart nicht, wie die ver⸗ 
fleflene Monarchie, dulten. dak wie früber im Faue 
des Mrinribinen Kürkten Phikt Sukendimn, die Funiz 
durch bie „Auserlefenen“ hinters Licht geführt wird. 

      

Memels Proteſt gegen den litauiſchen 
Raubzug. 

1 W, Einwohnerſchaft von Memel erläßt lolgenden 
Aikßrut: 

Die kurch des arailiche Uiteniſche Telesrardenburean 
Elis verbreſtete Rehaunptung der litaniſchen Kegie⸗ 
Lusg, kür iel alaht Bekanst, Vaß resgunläre Sber re,n⸗ 
Färe lliauiſcke Truppen in das MWemelgebiet einge⸗ 
drungen feirn, Erlen wir hlermii vor der ganzen Welt 
ols arbſte Läße le. En gandelt dich nicht um Erbe⸗ 
bung bes Teiles ber imn Memelgcbiet anfüſſigen Eiu⸗ 
mohner Iitentſcher Ubftaonmatt, fonbern um elnen 
von langer Pand Porbereiteten Einfall rulliſch⸗liteni⸗ 
cher Naflonalltten, die über die Sreüze des Memel⸗ 
erbirtes in kriesmäßiger Ausrüßuns einged en 
MAub. Wit Auanabmr der Stabt Memel baben die MGin, 
dringlinge dasa gaause Memelgcbiet befeßt. Wir vpro⸗ 
Se“ geßen dieſe Nortzewaltignun vor der ganzen 
Welt. 

Die Litauiſche Telegranpen⸗Kaentur meldel: Der 
franbſiiche und der enalliche Bextreter legten bei der 
Ütauiſchen Reulerung Proteſt en daß angebliche 
Einrücken litnniſcher Kartetgänger in dat Memelgebiet 
ein und erfuchten die litaulſche Keaterung, ihren Eln⸗ 
klus celtend an machen, um Ausichreitungen geczen 
Verionen und Cigentum zu verbindern. Die litantſche 
Keßlernus crkiärte in ihrer Antwert, ſie könne in das 
ibrer Sensverünitéät nicht nuterſtehende Geblet nicht 
eingreiten, und ſie habe Maäaßnahmen artreflen, um 
die Greuze vor inföllen zu ſchützen. Die litaniſche 
Reaterumg ſede kelnen Crund, diele Stellungnahme 
In ru. 

Der Mintterrräſibent erklärtt ſehrch Vertreiern 
der Ureße., kaß Lltauen nicht indiſierent bleiben werde, 
menn büEe die Htauiiche Meörbelt, die im Memel⸗ 

biet Lie Organe bilden wollte welche den politi⸗ 
ichen und nattonalen Intereßen der Mehrheit ent⸗ 
üprrächen, Masnabhmen getrofſen würden. 

Dus Oberkemmifäariat teilte mit, daß ein enallſcher 
Arenger Ferrnächt in Kemtt erwarler wird. Später 
lolen nech einig: anbere enalliche Krirgsichific olgen. 

Der deuliche Geiendte für Litanen Dr. Clshanſen 
bat geitern ſeinen Urlanb unterbrochen und ſich auf 
ſrinen Poſten zutrückbegeben. 

Konſtantin non Grlechenland 
. Der cbemalige Aünia von Griechenland Konllantin, 
10 üen nerötaa in Pulermo an einem Gebirnichlag ge⸗ 
ſtorben 

   

  

   

   

à lebie ſeit jeiner Tprancntbebung nach 
Kriea mit der Türkei in Ralermo ir, 

ünnung. Er batr ein ÄAlter von 54 Jahren 

  

Nationslitiüſcc Demonſirationen in München. Ir 
er vernangenen Kacht kam es in verſchirdenen Siabi⸗ 
letken an Aulammenrottungen, die behwertten, Gaſt⸗ 

DEirKNen A2 

    

  

         

  

  

      

      

   
      

   

    

  

nmenge vor 
n dem Sie Ententcta 

r ben Fenitern ber Kar⸗ 
Der ßelungen werder 
zKraßt bereitſtedenden 

er dit Menge abgebrännt und 
vor dem Lotck verbindert. 
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Lettlunbiſcher Gewerkfchaftskonghre. In Fiaa 
Kyngreß der lxtiläntiſchen Gewer icchatten 25Dihe 
altebern des trakbnrraus wurden anßſcht 
Sostaldemokralen gewühlt. Aus den Berichlen geh! K. 
daß die Zahl der Gewerkſchaftter infolge der knurren Küämpfe 
vbn aeeſte au nbanger — Dir extrem —5 
Werne *r Moskauer rnatta 
bekehen nur wöch bemm Aamen vach. ü ü 

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Kruyy in Somſelruhlend. Einer Blättermelbung 

zufolte kat die ruſſſiche Regirrung die von der EFirma 
Krupp gemachten Achbrr rint Lunialr zu bem Ver⸗ 
krangt der Firma Über eine lanbwiriſchaftliche Kon⸗ 
zeflton großen Stils im Tongebiet angenommen. Der 
Vertragß hat eilne grötzere Ausdehnung der Getreibe⸗ 
erzeunutuß zum Ziel. ů 

Mor neuen deulſch⸗rufſiichen Aungelſionsnerträäar⸗ IAIn 
einem Interview untt ber Moßkauer -Aösweſtilg“ Errtört ber; 
Kegenwärtia in Moskan wellende Berliner fowletryſſtiche 
Handelavertrrter Stommoniakew, Druticbland fet atef dem 
Sachr, ber wichtigſte Fartor in ben Wirtſchaftsbeziehungen 
Kuchiands mit ker Ankenwelt zu wersen. En feten mt 
deulichen Firmen cine Reibe welterer Berträge über die Bil⸗ 
Trän Kierieher ndelsgeſeflichalſen abgeſchloffen mworden. 
Diefe Kerträge würden gegenmärtia nom Hauptkongeſfiont⸗ 
komttet in Moßszkau aepriſtt. Es feien dabei der Sowietreate⸗ 
runa noch arößtere Kreblie, als beim Otta Wolff⸗Nertraac, 
anacbsten worden, II. a, ſolley aemtſchte Handetsgclelllchaf⸗ 
ten Tür einszelne Sresialbrancben ber WahhaflAaklubr ge⸗ 
ſchalſen werden, dir vom ſtaatlichen Außenhandelsapparal 
nicht ertatzt werden konnten, 3 B. für Vutiet. Kter, Rebern, 
Vefingel, Tärme. Borſten, Wollumpen, Lederabfälle. Kno⸗ 
Leu, Piichſchuppen uiw, KAuch eine Angabl von landwirt⸗ 
jhaftlichen uand inbultriellen Konzefllonen werde voransſicht⸗ 
lich derneichit beliättgt werden, Stommontalvw wandte ſich 
in feinen rklärunaen geaen die kommumtſtiſche Beforanis, 
daß die Mikdung aemſſchter Handelsgelellſchaften das Außen⸗ 
bandelsmonovol acläßrtdben oder die ruſſiſche Wirtſchaft. 
Kuentlich die Judieltrie. ichbtarn käante. Er wies darauf 
bin, daß die gefumten Aukhenbandelsoperattonen nach wie 
vor der Kontrolle des Außtenbandelskommlſſartats unter⸗ 
liegen wülrdrn. 

Vochkonjunktur der deulſchen Epielwarenindukrie, In 
der deutſchen Spleltvareninduftrle bat dlie (eichäſtlaung 
einen ankerordentlichen Göhnegrab erreickt. Mamenilich Ue⸗ 
den aroke Cxpoxtäulitäge für England und zum Teil auch 
iüur die Vereinigten Stoaten vor, die eine mehrmonattige 
Beſchaftigung ſſchern. Bisber konnten alle Zweige der 
Hels⸗ und Metailkvielwarentnduſtrie in Thllringen nund 
anderswo nvon der fäͤrleren Rachtrane des Anslandes Nuden 
ziehrn. 

Eint neue Werft in Cux 
ein Bertrug über den Werftbau in Cucbaven mit bem Ham⸗ 
burger Kteat abgeſchlofren. Damit iit der Rau der Cux⸗ 

ener Werſt geſchert, Iie Wertt mird von den Nord⸗ 
utichen Uutonwerken A.⸗G. In Kambura Gbeſcheg Wie ſpll 

Etwa 50%0 Mann beichäftigen und ſe nach Geſchäftsgang bei 
geuügenden Auftrögen bis auf 2%0 Beſchäftiate und mehr 
nerarsbert werden. Als Werftplatz iſt die Oſtecke des 
Amerilnhaſens vorgeſthen. Die Elips ſpllen in den Vafen 
lanfen. Ein garoten Schwimmdock mird im Hafen, vor dem 
Werltylatzz beligelegi werden. Mit dem Bau, der auch 
umfangreiche Kagerrungen und Straßenbauten erforderlich 
macht, ſoll ſoſert begonnen werden. Weiter hat ſich die 
Firma zum Wohnunasbau beretterklären müſſen. 
Auch der ſol umgebend durchseführt werben. Größere 
Materlalmenten find ſchun autge kauft. Das Zuſtandekommen 
des Unternehmens iſt für Euxbaren um ſo bebeutender, als 
die Arbeitslvſigleit grötzer wurde. ů 

Entwertung des franzöſßſchen Franken. Das Lenn„ben 
der franzöliſchen Regicrung bat den Kurs des franzöſiſchen 
Gelses ſchr Kark aedrückt. Natürlich iſt das deutſche Geld 
im Börienwert durch die angedrohten Gewaltmaßnahmen 
lehr acfallen. Aber daß die internationale Bürſe auch dem 
franzöſiſchen Selde jokort dasz Kertrauen entsieht, eigt, daß 
Die lremden Länder nan dem franzöllichen Voraeben ſchlimme 
MNückichläar aul Krankreich ſelbn befürchten, Am Kasres⸗ 
Ichluß koffete das engliſche Pfund noch 62,7 fransbſiſche 
Franken, am F. 1. 1928 bereits 64/ Franken, am 4. 1. 63,74 
Franken. am g. I. 60.30, am 12. 1. 69 Franken. Im Verlaufe 
der vaar erſten Tage dleles Zahres hat alſo der Frauken 
rund ü Urszent ſeines Mertes verloren. In Varxis galbt bas 
lelber krinen Aulabh ain Bebenken. 

a. In ben erſten neun Monaten 
in der eigenilich volniſchen 

Wie vritgeteilt wird, iſt 

  

    

    

     

  

Teichen eine Steige⸗ 
rozent besw. 16 Prozent 

dr. titraum des Norjabres er⸗ 
Milionen Tonnen erreicht: die 

Aus dentr der Klorkrhadzeit iſt ſomit um einige Prozent 
üheririegen wo TDie Zabl eer Axbeiter in den drei 
Becdten Sttrun an, 11½ bezu. 1,%1 Taufend. Dengcgen. 
üder bat Nie 2 kobleniörderxung nur ir den chemalß 

Lint Zunahme um ài Mrozent, in 
Anledgen einrt Abnahme urn 
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21 ½ 1 'ent. kür Geamtpolen bei einer 
Förderun nuen tine Abnahme um 17 Pro⸗ 
Leunt zu ver 

De des vergangenen 
etwa 355⁵ 0½% Stück 

ch Fronkrelchs For⸗ 
leg rapbenſtangen be⸗ 

de Lürlerung war nur dadurch 
und Telearapbenverwoltung 

im Auslande. 
k, zedeckt BVon einem 
bie 32½ %½ Stüc find nämlich 

dDrr Tichechollowakel und 
12 worden, AAbrend 
i veichalft worden fnd. 
eßs müaltes Beueſen. den 

laſtes., daß weniaſtens 
raüerang vrn Deutich⸗ 

Telegrarbenlt 
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    Nt. 11. — 14. Jahrgang 

  

Danziger Rachrichten. 
Der Makler. 

Der Makler iſt eine Beanemlichkeilselnrichtung des 
modernen Lebens, wie ber Klublefel oder der öſſentliche 
Scluchpußer. Er iſt ser allarmeine Beſorger, der Maratthon⸗ 
läuſer im Sakko und Gehpels, er macht das Leben für den 
Kanlmann leichter und angenehmer, er erlbart ihm vpiele 
Günge und Telephongeſpräche, er betchafft Waren, die ge⸗ 
kraucht, werden, und verkeuſt anderr, Lie uicht los zuwerden 
kind. Ein Makler, der elwas Kur auf ſich hält, muß alles 
vertauſen lönnen, Wiele beſiten dieſe ähigkeik und ſind die 
Univerialgenles in ihrer. Brayche, r iſt die Zeit un⸗ 

Alttg (ür das Gebeiben untverſaler Gelſter, und ſo be⸗ 
berbe lich auch die Speztes des Iintver! b⸗ 

rben. 
Es gibt nun ſtrenn geſchledene Maklerklaſfen: Getreide⸗, 

Leber“, Teniſen- uſm. Matler, im Film dazu noch Mädchen⸗ 
makler, die mit fachkundigen, liebevollen Slicten ihre leden⸗ 
dige Warr mußtern und ſie zu Söchſtpretſen traendwohin nach 
Südamerita verkaufen; dieſe hochintereſſaute Abart friſtel 
leider nux auf der Leinwand ihr kümmerliches Dafein und 
entatel ſich der näbheren Unterſuchung. Wenn ein Maller 
nicht annaſürlich ſchmach hegabt ift, versient Zr ntel Weld, 
bente belonders viel, Er nimmt vom Käuſer Hrohene oder 
vom Verkäuſßer, melſtens von beiden. Er iit ein Verwandter 

  

des Schiebers, ber ein entarteter Makler genaunt werden 
keinnter er int ine Art ſtüniich könhefföntrrier Schieder, 
Was die Wohrheit ifl. aber auf ihn mie ein rotes Tuch wirkt. 
Nedenſalls tut man beſſer daran, ihn nicht ſo zu begeichnen, 
wennt man ernſthaften Komplikationen ausweichen möchte. 

Wanz ſchoterig wird aber die Unterſchetdung zwiſchen 
Makler und Schleber in der Deviſenbrauchc. Am brauch⸗ 
barſten iijt woßl dieſe Formulierung: Ter Makler dablt 
Steuern, der Schluber nicht, aber auch dies triſſt nicht dos 
Letzte, denn wer zuhlt heute ebrlich Steuern7 Jedenfalls iſt 
der Deviſenmakler eine unterbaltende Unterabtetlung der 
großen Maklerſamlite. Das wichtiglte Inſtrument bletbt 
für ihn baß Telephon. Es ſteht bei ihm aus mie in einer 
Telephunzentrale. Er arbellet Pewundernnaswürdig ſchnell 
mit den Hörern herum, mie ein wildaemordener Fongleur 
mit Glaskugeln. Sein Gedöchtnis, das die Dollaraufträge 
ſchark auseinanderhalten mutz, iſt ſtaunenswert. Ein Tele⸗ 
bhonfräulein vom Amt hat es leichter ſie meider ſich nit auf 
be rE dagegen der Makler, lleber Goit, und dann 

e Kurſe! 
Bei einem vernünftig funktionierenden, gut bürgerlichen 

Dollar iſt es lein Kunſtillck. Makler zu ſein⸗aber bei elnem 
raſenden iſt eine unglaubliche Selbſtbeherrſchung nötig, um 
feine Nerven nicht mitraſen zu laſſen. Und doch iſt der 
Hauſietag der Triumph des Maklers., bier glänzt er wie ein 
Tönriſcher Imperater. Ein jeder Makler, der aus innerer 
Ueberzeugung Depiien makelt, iſt Haufſier, er berauſcht ſich 
an großen Zahlen, wenn auch nichts dahinter ſteckt als 
wertloſes Papler. Aeußertich kühl und beherrſcht, ſagt er 
mit ſelblverſtändlicher Miene: Dollar bei 12000. Aber das 
iſt Maske, dablnter lebt die Erregung, die Extaſe, Er 
träumt vom Hauſſen, in ſeiner Phantafie verwandelt ſich 
alles in Dollarnoten, die er itßt, tkrinkt und nmarmt. 

Un Hauſſetagen ſpritzen die Maklereleven auns den Ban⸗ 
ken, raſen mit wütender Energle über die Straßen, ſegeln 
Uunangefochten durch Pfützen, um ihrem Herrn und Gebicter, 
der wie ein Goött hinter den Telephonen threut, den neuſten 
Kurs zu bringen. Und dann erſcheint der Maklergott jeldſt 
auf der Börſe, die Miene der Schwarzbörſianer wird Demut 
und ſcheue Anbetung, nur leiſe klüüſternd werden die neuſten 
Kurſe geraunt, wührend der Gewaltine Aufträge erteilt. 
Man bildet cinen Kreis um iön, und er ſtehl da wie Marc 
Anton auf dem Fyrum vor der. Babre der deutichen Mark. 

Syo iſt her Makler, und wenn er ſtirbt, iſt er eine Leiche 
mie iede andere. Felir Scherret. 

Unſere Bildungsarbeit. 
Der neu gemählte Zentralbildungsausſchuß der B. E. M. T. 

bat einen neuen Vierteljabresplan für ſcine Bildun b 
auſgeſtelll. Im Vordergrunde ſteht, wie bisher immer, ein 
wifſenſchaftlicher Vortragskurſus, und zwar 

der Philpſophliel. Als 
Sechs Mitt⸗ 
Die Unter⸗ 

Uhiloſpphie? 
vpbic. 3. u Seelenleben. 
aube und Willen. 6. Phito⸗ 

r Kurſus beginnt am 7. Fibruar. 
inden miederum, wie im Vorfabre 
sorträgeſſt⸗“ die zch mit dem 

    

  

über „Frunbbegriffe 
Bortragender iſt Gen. Dr. Zint gewonnen. 
woch⸗Abende ſind für den Kurſus vorgeſehen. 
abſchnitte ſind wie folgt ſeſtgekettl: 1. 
2. Aus der Geſchichte der Phi 

Sproblem. 
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    4. Das Erkennt 
ſophie des Sosziel 
Am 8., 7. und 10. Ma 

uUſikeinfi 

    
   

   

  

        niſten „ ſchumann id Mendelsſohn be⸗ 
en werden rirgaender in Gen. Dr. Kamuider. 

  

DTen Abichluß des Viertellehres aibt eine Norleſung des 
Schriftſtellerk Willibald GSmankowfki über UKrbei⸗ 

ichlunaſ und zwar am Sonnabend den 24, März. Bor⸗ 
inige Liththikdernorträge, die nach 

n belaunt gemacht werden. 
en voran acht als Einküh⸗ 

[t Senhb. der 

  

   

    
     

    
   

      
     

   
Sonnabend, den 3. Fehrnar am Winterylatz 
ſtattfindet. Neren dem Geſanguerrin „Sängeraruß“ und 

G.        

    

  

    

   

gavercink „Freicr Sünger“ hat 
Mitwirkung durch Vortrag eines 

üiner Deimatroman Konrad Leskau 
einiger weſtdrenülſcher Saaen zu⸗ 

4. Miülnliſche Darbietungen des Quartetts eines 
rklubs und Solovorträne eines Celliſten, ernſte und 

»nen in Dansiger Mundart ſoragen für einen 
d genuhreichen Abend. Die Karten für ſämt⸗ 

V renſtaltungen werden in den nächſten Tagen ausge⸗ 

geben. Die Par aunt⸗ und -Uinterkaſſſerer und Ver⸗ 
trauensleute können die Karten auf dem Parteibureau am 
S in Empfang nehmen. Vorserkaufsſteſle iſt die 

v*» „ mme. Spendhaus 6. Der Aus⸗ 
ů. l ramm den Wünſchen recht vieler 

zet merden u et auf zahlreichen Beſuch ſeiner 
Veranſtaltungen. 

nem Ouorxt        
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Der Platindiebtaht vor der Strafkammer. Der Diebſtaßlt 
ü f a in der chemiſchen und 

realſchule kam vor der 
murer na. Mit ihnt waren als Hehler 

angoflagt der Kaukmann Raul Löwenberg. der Kaufmann 
Aßolf Brandt und die Witwe M. B. in Panzig. Z. war ein 
tüchtiner Schüller und batte beſonderes Intereiſe für Chemte 
unb Pünük. Deshalb nahm er eine gewile Bertrauens⸗ 

die er aber uuerlanbt erweiterte. Er kam 
in die Sammlung und ließ ſich einen Nach⸗ 

el machen und als ihm dieſer abgenommen wurde. 
mer einen Schlüßſel and der Schuhlade des Profeſſors. 

mwurden ihm von dem Direktor vergeblich 
und Apparate nahm er unerkaubt nach 

Verſuche anzuſtellen und ſich vielleicht auch 
Inng anzulrgen. Es mürde ſchlienlich de⸗ 

t, daß ein Gewichtskatz und ſehr mertvolles Pfari 
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mert 

   

  Fühngelder entſtanden. 

    

Beilage der Vanziger Volksſtimme 

das aus Apparaten berausgebrychen war, fehlie, Man v⸗ 
wüttele ſolorl, baß der Täler C. fein Mmüßß. SHer Direitur 
lleß ihn kommen und ſagte ihm auf den Kopk, daß er ber 
Täter tet, K. grſtand erſt hie kleinen GBeruntreuungen 
und brachte die Sachen auck ſokort mieder von Ooufe 
Schulr zurück. Schliehlich aaß er alles zu und 0 „ 
er auch das Blatin bheranänebrochen und ats 
verkauft hacr. Das Geld verwandte er 812 Anſchakfangen 
und zum Nernaſchen. Die dret weiteren Auneklanten kauf⸗ 
ten das Platin. Eie wollen S. gealaubt Cerist daß er hie 
Sachen aus ſeiner inbrünt Das Gericht verurteilte 
K. wegent ichweren Einbrüchsbiebſtahlg zu 6 
fäugnis, Eß wurde löm geglaubt. Eer dle 
Apparate, die er nach Ha⸗ 
behalten wollte, Wegen einfacher Hehßierel wurden 
und ſein Angeſtellter Söwenbers in je 6 Monaten Ge 
nih, Fran B. zu 6000 Mark Rrafe verurteilt, 

Bücher und 
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Anslolung ber Heſchworenen, 

il unter Dem Vorßßh ges Wenbeiich zeit unter dem Bo an 
Geſt Durch den Gerihrspräſthennen wurden folgende 
Geſchworene ousgeloſt: Kaufmann Ernſt Sieg in 
Manzig, Schneidermeiſter Joßann schiemann in Lang⸗ 
Vanbig, Bolfekeelun Hohang Lausey in Dansig. Goi ansig, Poſtſekretär Johann day in Danöig, Hof⸗ Kalhes Sobeun Fleſen in Leegerdel Verenehe 
Kärl app in Taänpfführ, 5 5 
Tſchache in eſton c Ebnard Thiel, in Schad⸗ 
walde, Profeſſor Paul Stenzler in Danzig, Mechaniker 
Johann Schaßkowski in Danzig, Bureauinſpektor 
Lurt Stuntz in Abeet Bu ter Ernſt Stobbe in 
Danzig, aurer Albert Treder in Danzig, Maler⸗ 
meiſter Fohann Schenske in Vangkuhr, Pro Ner Ger⸗ 
ſard Schultze⸗Pillot in Langfuhr, B Max 
ſchneider in Danzig, Kaufmann Gebauer in 
oppot, Kahnbauer Rudolf Schneider in Heubude, 
eſitzer Emil Aochim in Zeyer, Vorarbeiter Albert 

Stellmacher in üig, Schornſteinfegermeiſter Guſtar 
Thrun in Danzig, Amtsvorſteher Guſtav Elerwald in 
Letzkau, Gärtner Auton Witt in Oliva, Oberingenteur 
Del edͤrich Neuendorf in Zoppot, Kaufmann Max Trie⸗ 

ſel in Zoppot, Deckoffigter a. D. Reinhold Thurxvw in 
Danzig, Cberbibliothekar Paul Tromsdorf in Lan⸗ 
fuhr, Gutspächter Ludwig Muchlinski in Oliva, Fabrii⸗ 

bofitzer Bruno Toerckler in Oliva, Gutsbeſitzer Hugo 
Behrend in Güttland. 

  

Schiedsſpruch für das Fleiſchergewerbe. 
Die Fleiſchergeſellen hatten Lohnſorberungen für Januar 

geſtellt, die von der Annung abgelehnt murden. Der Scklich⸗ 
tungsausſchuz wurde angerufen und fällte folgenden 
Schiebsſoruch: Kür den Monat Kannar ſind folgende Wochen⸗ 
löbne zu zahlen. Für 1. Geſellen 19 800 Mk., 2. Geſellen 
19 300 M., 3. Getelſen 18 900 Mark. Den Arbeitgcbern wird 
empfohlen, den Geſellen in verantwortlicher Stellung einen 
höheren Lohn zu gewähren. Für Kaſt konnen 8uluh Mk. und 
für Logis 750 Mark in Abzug gebracht werden. 
hllſen und Keberſtunden iſt ein Zuſchlag von 21 Prozent zu 
zahlen. Der Zentralverband der Fleiſcher nahm blerzu in 
einer Perſammlung Stellung. Allgemein wurde der zu hohe 
Satz für Koſt und Logts kritiſtert. Dte Annahme des Schleds ; 
ipruches Lriolate mit nur ſieben Stimmen Mebrheit. Die 
Flelſcher⸗Innung bat ebenfalls den Spruch angenommen. 
Symit ſind die Löbne, wo ſie noch nicht gezahlt werden, ſofort 
zu ſordern, andernfalls iſt dem Verbande ſofort Mittelluna 
zun machen. Ueber den Manteltarif zu verdandeln, weigern 
ſich die Herren nach wie vor. Oter wird ebonſalls in den 
näthiten Tagen der Schlichtungsausſchuß au entſcheiden baben. 

Dampfer im Moltlanſchlamm. Der deutſche Dampfer 
„Väuermeiſter“ ſollte am 20. Dezember zur Weſtpreußtlichen 
Uckerraffinerit kahren, um hier eine Verladung vorzuneh⸗ 

men. In dem Mottlauichlamm gelang es aber bei dem Tiei⸗ 
nang des Schiffes nicht, an die ſtelle zu gelangen. Die 
Schiffaſchraube geriet in Unordnung, und das Schift mußte 
nach Neufahrwaſſer gebracht merden. Durch einen Taucher 
murde feſtgeſtellt, daß ein 4 Meter langes Flacheilen in die 
Schiifsſchraube geraten wur. Dieſe Eiſenſtange, wurde 
jedenfalls in dem Schlamm avfsekiſcht. Der Haritän Kroß 
legte vor dem Amtsgericht Verklarung ab. Der Schaden 
Pelänft ſich auf etwa 3000 Mark. 

Als lähtige Ausländer wurden in der vergangenen Woche 
ſolgende polniſche Staatsangehörige aus dem Gebiede der 
Freien Stadt ausgewieten: 1. Der Vermittler Jankel Schyta 
Küßmann. weil er wegen Diebſtahls zu 800 000 Mark Geld⸗ 
ftrafe bezw. zu 5 Monaten Gefüngnis verurtellt war: 2. der 
Schloſſer Kaimierz Kuczmanset, weil er wetzen Ausfubr⸗ 
vergehens zu 50 Tagen Gefängnis verurtetlt war: f. der 
MWeicheniteller Jofeſ Weclawek, weil er wegen eines Laden ⸗ 
diebſtabls zu Cinem Tahr Gefänanié verurteilt war; 4. die 
Arbeiterin Pelagia Michna, weil ſie ſich mit ihrem 5 Monatt 
alten Kinde als Obdachlaſe in Danzig umhbertried und die 
Unterſtützung öffentlicher Wohlfabriseinrichtungen in An⸗ 

   
    

  

ipruch nahm: 5. der Elfenbahnbeamte Leo Farzewski, weil 
er wegen Diebſtahls zu 6ö Moneten Gefänguis verurteilt 
war; 5. Hedwig Kain, weil ſie wegen einrs Dieöſtahls zu 
50.000 Marl Geldſtraft verurteilt war, und 7. das Wienſt⸗ 
mädchen Martba Angel., weil ſte wegen Diebſtahls zu örei 
Wonaten Gefängnis verurteilt war. 

Erkrankungen nach dem Genuß von Kartsifeln. Iu der 
letzten Zeit ſind nach dem Genuß von Kartoffeln Krankbeiis⸗ 
erlchcinungen ber vorgetreten, Die Uuterſuchungen baben 
ergeben, daß es ſich um Kartoffeln bandelt. die einen kohen 
Prozentſatz Kaliſalze enthalten. Das Eindringen der Kali⸗ 
ſalze in die Kartokfeln iſt ſedenfalls auf etne uutachgemähe 
Bebandlung dieſes Düngemittels und auch auk hle Keuchtig ⸗ 
keit im lesten Wachstumsſahr zurückzufſlßren. Durch d 
von Kaliſalzen durchzonenen Karkoffeln werden namentlich 
bei berzſchwachen Rerſonen erdebliche Beichwerden sdervor⸗ 
keruſen. Beim Vorkummen derartiger Ericheinuntzen 
empfieblt ſich die Gegenmahregel, die Kartoffeln längere 
Jeit vor dem Kochen zut ſchülen und ſie dann einige Stunden 
zu wäßſern. Das Waßer muß dann abgegoſſen werden., und 
die Kartoffein ſind dann in neuem Waßer zu kochen. 

Zulalſuna answärtiger Reihtsunwätie heim Daudgericht 
in Dansig. Durch Verfügung ded Senais ſind fülnf Kechts⸗ 
anwälle in Loppot. ferner die Rechtsanwälte in Olivu, Tie⸗ 
genhof und Keuieich beim Fandgericht Danzid zugelaßfen. 
Sie können daber künftig beim Landgertcht, ſowie auch bet 
dem Obergericht Danzig Prozehe fübren. Damit ißt ein 
Uebelſtans beſeitigt, der von den Kinwohnern der vorſtetzend 
genannten Orbe. empfunden wurde. Biaher Waren ſie Aoe, 
zwungen. in dieſen Jälen Danätger Rechtsanwölte in Au.⸗ 
üpruch zu nehmen, wodurch nicht unerhebliche Ausgaden durch 
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       Sonnabend, den 13. Januar 

Stabtserorbusttnſttznuß in Baßyvl. 
Seit langer Jertz war site Stobiverorbnekenrerſammt. 

Lean n neder Aumal 4 Soshan Aber nur für kur 
tenn wach der Waßl des Vörſtandel 

Sta dtverorbucte, nicht verj⸗ — Iclcun iaft wieder In 
Drülden, Dat. art e J nde; 

Börſte Hrlirhert — 

Srückel dermaßen zufammene 
Slad ů ubpert 15 Stel 
verkreier; Staßtu. Gen, Mathieu. 3. 
Stabtn. Karpinski, 1., Schriſttibrer; 
PDuchmühler, L. Schriſthiübrer. Auch d 
Boräteher⸗Elellvertreterz verlſez die Mattonal 

artion gelchtöſfen den Sitzungefoal; hleſer Proieſt b. 
ch auf bie Perlon beß 1. Steuvertretert. Wleder einmal dit⸗ 

Seufaiton wie in jetem mihrr. Der Geichäftäsbrricht des 
Crattion in betonderen Abgügen 

Möesben Peiobueterbleries 

wurben genehmtit re, 
ichirdene dirſer Nachbdewilligungen. ‚ 
verlangte, Saß die ſtädtliche Vücherei. Für bie 
baßhl wie küe.-Saßlpsotscts u — Iia 8 Al, ohe dü rwoht wie für Staatssszordneite süssnalie ein oll. oht 
dle Beamten erß befrußt werden, wozu die Bücher geßran⸗ 
werden ſollen Aür, Der Magirat telt e Lace 

     

  Mahiſtrat verantkaßt wird, in Ler nüchten Sisung 
ui erklären wie er die Beuutzung der Blicherei einzurichten 
Gen, Ri Ebenſo mit Stillſchweigen wurde eine Anfrage de! 

en. Mathien bei der 'cl. 'ie Lhin Sias, us öie Aum 5 E. 
Summe als Feölbetraa anzufehen ſei. ober os nach But 
rung von 9 Millionen auß der Herbergßener ein Heßerſchuß 
verbleibt. Der Magiſtrat bellepßt nämt! des öſteren in 
ſeinen Vorlagen ſehr uuklar audzubrü⸗ Zu ermäßhnen 
iſt noch, baß bie Korid beſchlolfenen 500 Pronent aur, 
abluhs bis zum 1. April dieſeß Jabres nach dem Mietlaß vom 
1. April 1922 au herechnen ſtud. Nach dem 1. April ö. 5, 
miiſte allerdings elne andere Berechunng eingeflürt werben. 
Der Masiſtrat alanbt, daß er dann nrit einem niebrigeren 
Hrozentſatz rechuen kapn, weun von dieſem Beitpunkt ab die 
augenblickliche Höhe der Miete der Berechnunn zugrunde 
ltent. Geben wir uns aber keiner Tättſchung Un, der Kro⸗ 
zentſatz wird wohl etwas niebriger, aber die Steuerkumme 
wird bedeutend böher, mindeſtens ebenſo boch. als wenn der 
ballen bötte käärslich verlangten 400 Prozent bewillict e 

ken bätte. ů — ——3 

Kundgebung gegen die Beſetzung des Ruhrgebieis. 
Augeſichts drs nuerbörten Rechts⸗ und Vertragsbruchen 

den Frankreich durch den Giantarſch ins Kuhrgebiet nor aller 
Welt begangen hat. ruſt der Banziger u 
Anzeigenteil unfrres Blattet zu zwei Vertammungen auf 
die am Sonntag, den 14. d. Mis, vormittaas um 11 Uhr in 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schüttenbauſe und in der Loge Güßgenia 
ſtattfinden. Es wird in beiden Verſammlungen nur eine 
kutrze kIniprache gehalten und einr Entſchtteßung vorgelent⸗ 
Der nachhaltige Eindruck der Kundgebung joll in der Zahl 
der Beſucher zum Ausbruck kommen. Es wird daber ark? 
Beteiligung erwartet. Auch im Reiche finden am gleicher 
Tagr aleiche Kulidgebungen ſtatt. Alle Gerbände und Ver⸗ 
eine, die ſich dem Heimatbienſt angeſchloſſen haben, werden 
aufgekordert, an den Verſammlungen bellännehmen. 

        

Die Separat⸗Vorſtelung bes Stadttheaters, die für den 
morgigen Sonntag vormittag mit dem Luſtſpiel Karuſtell“ 
angeſetzt war, muß auf Sonntag. den 2. Januar verſchoben 
merden. Bereits gelöſte. Karten örbalten ihre Gültiakeit. 
oder können an der Tageskalle wieder engelön werden- 

Wochenſpielylan des Stadtiheaters V. 
vormittags 11 Ubr ratvorſtellung: 
fpiel in d Akten von L. Vernentl. Abends 7! 
Aimmermann“, komiſche Bper in 3 Akten von A. 
Montag, abends 7 Uür A 1): „Mianon“. — Dienstag äbende 
7 Uhr (8 ): „Der Günſtling der Haring.— Weittwoch, nas 
mittaas 255 Uhr: „Schneewitichen. Abends 7 Uihr (S A 
„Wie die Träumenden“. — Dounerstog, abends 7 Uhür (O 1 
„Die Siebzehniährigen“. — Freitag, abends 7 Uhr [ElI: 
„Die Entfübrung aus dem Serail“. komiſche Opver. in 4 Bil⸗ 

dern von Mozart — Sonnabend, abends 7 Uhr (A D, Inm 
1. Male: „Der Landſtpeicher“, dramatiſches Gedicht von Fritz 
Droop. Hierauf: „Herzwunder“. Mirakelfpiel in einem 
Aufzuge von Wibelm von Schols. —, Sonmtaß vormitte⸗ 
11 Uhr SeamutenAre „Daruſſeln“. 8 tE- 2 
Uhr: „Schneewitichen“. nos 65½ Uhr: Der Ring des 
Nibelungru l. Tag: „Die Walküre“, von Richard Wagner. 

Berfammmluna der Poſtb⸗amten. Der Woſthund bielt 
am d. Januar eine ſtark beſuchte Verlammlu⸗ „an der 
auch Bertreter der Zoll⸗ mid ber Polizetess mivbeumten 
teilnahmen. O.K. S. Grunau berichtete Über die b 

des Danziger Beamtenbundetz in Beloldungs- un 
ſchaſtsfragen, über Altersdienſtzulagen und Uebertenernnas⸗ 
zuſchüſſe. In der Ausſyrache wurde u a. auch von den Ver⸗ 
tretern der Sollbeamten belonderß die geringe Fürtiorge für 
die Veamten der unteren Befoldungsgrurven bemüngelt. 
O.N. S. Smend berichtete. dak die vor längerer Beit bei 
Siedlunasamt beautraate Errichtung von Reibenhänfern in 
Langfubr aus Mangel an Staatsmitteln bebauerlicherweiſe 
vorläufig nicht zur Ausfübrüng kommt. Dte vom Vvſt⸗Spar⸗ 

und Dartehnsverein unternommenen Schritte, Koblen, du 
belchaften, ſind jetzt leider ergebnislos verlaufen. L..8, 
Braun ſchilderte berechtiate Klagen der aus dem Freiſtaat 
nach Danzig verſeßten Poſtseamten. die ſeit Jahßren sbne 
Wohnung ſind. — ů ů 

    ——* E zeichnet bei Schlafloſtghenk. In allen Anolhehen echält ⸗ 

Uch.Bedi. 64, W4. Keſd. Kcot. sallc, 0405 % Chinin 
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Wafſerftandsnachrichten am 18. Januar 1923.     

    

     

Wawichoft....4.00 K. %%5 ＋ 2. 
Zovic 11.1. 12.L.-P U„ ＋ 2.712 
Warſhan .. . .2,24 f. 214 ＋ 3.28 

1I. i. 12.L. * ＋ 2.U8 
Plo..... 4 ,0 K.; ü ＋ 264 

12.4. 13.1 E 
224 Schönms D. P.. 6.70 

    

Tborn .＋72.52 
Fordon Galgenberg O. P.＋ 4,60 
Guln ** Neu uüſch 204 · 2 
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Stei kurzem brannten in Dutzia 
Aütkinarhrüße und das Muchkar⸗ 

remanern flab heüden ve⸗ 
Miühhn Les Lantmanns“ 
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Arnwelb Etsn Knabe aIll Uplereines voll⸗ 
liſchen Tumults, Nach elner Berſammluna der Grok⸗ 
drutſchen Xrbeitervartel lam es, mie Wir bereſté bericneten. 
zu beitingen Jufſammenſihen zwiſchen Aumuuniſten und 
lkiſchen, in deren Weriaul mehrert Rerſonen ichwer per⸗ 

leb wurden. Jebl bar ſich beransgchent. Laß ſeit dem Naa⸗ 
ein Womnaflon aus Pyritz, der der Berlammluna beiaewohnt 
Hatte. verſchwunben it. Nach Zenarnanslanen wurde der 
Guate von Vertammiunasiellnehbmern ſchwer mishundelt; 
mon briürchlel, daßh er getöttt wurde. 

vohz. Ausethunhe des Terliilüretis. Der 
Streit der Pebyet Textilertetter vat a nach Vapianice⸗ 

irrl. CKorkem, Tomaßzer, Starns kn a uud Metritan 

recurlkken. 
     

  

Aus aller Welt. 
Trelbmines in äüuiſchen Semnkern, Giue HiaKg- känl- 

be Starteil eir fen, kaß ſeit Becinn ürs Arircrs bis Aum 
ben nbarlauicnen Aübres iun Mänen (n 

Achru Aäern belltcht uder au der däneichen Anile an 

Retbütt werdrn and. Kitbrere icter AMäurn ünd rret 
lekten Kaneten acfundtnu worden. 

ürberym 1 sfex der Munitionseetteanne 
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An der 
Lbatter Munittenkserlengungselndreit wurde dir Wäh. At 

Lioat Ardenterſn Misser aus Main Lurch ciner cralcdirr⸗ 
ten Aündtr ibdlſch eriettl. Oine andere tügenbliche, ebrn⸗ 
sahn ays Manid hammendt Krbeiterin kam mit bem Leden 
Lbr-en, eriitt iekech gteichlalls jchert Kerictungen. 

Behn Aüsberlägen zerrifen, Ais der Arbeller Meche 
in Berlin ia der Mobnnna (einer Sauhrttacrmmutiet einen 

ersikülsder trtAgte, expietjerte „ Srreae wuürdt 

Kierf geinirt uns Pie in ürüſtitrn & Amer änrtende Sür⸗ 
zraß und bir Kchwiteeruther verlcbl. 

in Trtt ber Atmmereturtcht 

Nansbilsertafl auf bie eigenen Citern un 
cin Erk IE Rahrt alte: Echöter Mottuß einen Kandüd. 

aul teine rigenen 
üiter Maver rerüßt. der 

ein Barrrnahttuhat emt einen Lebrer feinerteit von ſich 
WHeader Hat die Pcezanbung mit Keider Pe. 

   

    

      

   

   

  

  

       
zeitrt uah nach Ler lieran den zmnaen Ketiut in der 
Manteree etner clsericen Arerhßrzenrg verd⸗ USSO 
TDen morndlichen Nerercchera mers gclungen., ans dem 
Gaseniraunt Mart m rouben, Sie afler Naatg bald 
miedt: brigebrecht werken fyunnlen. Dir beiden ünd kurs 
nach ber Tet verbaktet worden. 

Aruf ber Eucter nech ker 18 bücholat-Teltandauten. Der 

rüädrlat ehiiss Lerhert Nen, der der einiaen Togen 
einer Bertiner arsKbanf 1 Datars untrrichlua ꝛind da⸗ 

Res nack den Siste Eemittelungen 
i einen Per, Tan⸗ 
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übatterte Arlrhnuns m. 

  

duue Aeüen. 
Aombenstteviet aul eine Keitrnaexcbaktion, 

„rVε Dive“ in 
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Wie Schiffe verſchoben werden. Em Wiärz vortgen 
res verſüchte ein Amerttaner in Hambure ein Moto 
au kanken. Die endaſlittae Pitrchinürung des Geichäfts ſchei⸗ 
terte aber, weil die van der Außenhandclähtelle geforderte 
Abnabe dem Nerkäufer zu dech war. Mer Schiffsmakter Wil⸗ 
belm Rälfter machtle dem Herkäufer darguf den Myrſchlas, 
dun Scbief au Line deutiche Girma au verkaufen. die es dann 
dem Amerikaner aufteitvacht abgrken werde, Diele Rirma 
war aber nur vergeſchoben, wäbrenb der ÄAmerikaner den 
Laufpreis Unmtttelhar an den Mokler bezahlen und zur 
Sicherbein eine Hvortdef von 1D0 Migionen Mark eintranen 
Hieh. Dat unter Führung eines deurſchen Kanitüus mach 
Mmertta nbargangene Schißt in loiart vrim Etutreffen im 
Halen von San debro beiclaanntzmi worden. Mölſter, der 
früter vermögenslos war, verlhnt beutr Abet brei eigene 
Schiifr, drei Luxusantes und tat ein Rankkonte ſher 8“ 
WMibnlenen Mart. Er Halt ſich in Hamburn unanugemelbet 
duaf und bat Slenteun Uberbaurt noch nicht bezahlt. Er is in 
Müteriuchsnoshelt genseugen worben. ö 

Daß Mankfente desn Swanzlaiöhrtgen. Mit welchen Wüm⸗ 
mMmen heule dic Zugend an der Börſe fvelultert, zeigtre eine 
Mrrhnsöln. „ur der Sientlammer des Berliner LNand⸗ 
atrithts, der der li ein Kanfmann Kabann & wegen Be⸗ 
erußzer und mii thm Nie früheren Bankbaamten Dt. und A. 
wrgen Untreue m verantworten hbatten. Ler Vaier des 
Angeflagten E. der Anhbvött vines Kankgeſchüftes Ia, hatte 
bei einer Depafitenkaſſe dei Mitteldennſchen Krecitbank ein 
Konto, und auch ein Sobn Latte Lort ein Konio, Mit Räck⸗ 
nicht aui die Kundtwaft bet Katers bduldeten die KAugeklagten 
M. und &. als Merhehee ber Vepofitenköße. daß daß Privat⸗ 
keßte des Anguklaater, der erlt Ameht Pes⸗ Aſbbie Banfß 
üheärztaen wüurde. E. zua rine Ansahl Schecks auf die „ 

Luß ſein Kauin mit 3%4 Minlonen Mark belafitrt wer⸗, 

  

   

   

  

  

  

   

   

Surch werichirLene Lulſlligkeiten kam die Aifäre dann zum 
Kinvyen n uns ßri iim ffür nomz t ünt Mürk, örün: ei 
tull er n ‚ Jusgefamt ig allo die BRank um 

tü Küarf geßed⸗ worden. Zu (einer Verteidiqung 
(hanntele S., doh er das eild in Bürtenſvekulatlonen an⸗ 

at dabe, vernrigertt aber ulle nätßeren ngaben. 
VArngte wurte ſchlleßlich wegen Abem Ba, au 1 Faln 

Monaten Welängnié verurleilt, Tie beiden Banlbeanrten 
wurden frelartnrvchem. 

Verſommiungs-Anzeiger ⁰n ů 

B. E. P. P. Echenmübl⸗Lanental. 
Saunfaa, den 14. Jau., vyrmittags 9 Uhr, hmn Vauen⸗ 

taler Hof [Kamlah)! NBezlrtsvoerſammluns. 

Dentſcher Arbelter⸗Snagerbund. ö ö 
Sonntan. den 14. Januar, vorntittags 10 Uhr, Uebungs⸗ 

Kunde der Arbeltsnemeinſchaft. Gemſſchter Cbor. 

Arbelter⸗Zugend Dauzig. 
Sonnkaß, den 14. un., abends 6 Utr, un Heim: Ge⸗ 

netalserſammlung. 

ToutistenrSercin „ie Naturfreunbe“. 
en 11. Jun., 7 Ubr morgens, Ollvaer Tor: 

d. Nachm. „ Uhr, im Stockturm. 
ver Mrhelterdichmung“, Dauach Jabrestzeneral⸗ 

ung 

Annelszlalitenarnove. 
Zönntag. vormtitnas 11 Uhr: Tretfen vor dem Fran⸗ 

klotter ur Meſichtigung der ſtästiichen Gemälde⸗ 

    

      
     

        

    

  

  

    

   
    

T. Stcbirérorbnetenfraktion. ü 
tag, dru 156. Jan., abends 7 Uhr. 

Pra mmer!: Stitzung. 

Teutlcher Helzarbeilrr⸗MBerbanb. 
Wlentag. 15. Jan., abends 6s Uhr, im Lokal Step⸗ 

. Üüt: Berſammlunß fämtlicher organiſterten 
Daußias,. Tagesordzuung: Enlſcheidung über 

letzten Berhundlunas⸗ 

im Voltstaa 

     

  

    

au 
122 

r dorr Ablebning Dtis 
träcbniſfes. 

N. L. M. riôvcrein Zopvol. 
en i8. Jannar, abendts 7 Uhr, in Bürger⸗ 

ut End ms). Diskulierabend. 

Drulſcher Metallarbeiter-Serband. 
Dienkiag, deu 16. Januar, abends 6 Uhr, im Gewerk⸗ 

uüimmer Braäanckenverfammlung 

    

    

   
    
    

andletzer:-RNereinignas. 
bannar, abends 7 Mör, in der Aula 
iltelſchulr, Giitgliederverſammlung. 
Wen. Dr. Bing für alle Verbands⸗ 

        br'tdiüchen 
Mörtras de     

  

ser Metollarbeller⸗Berbaud,. 
Diensiag, den Jannar. abendeeß Uhr bei Stennuhn. 

Larihänzeritraze: Weneralverſamminna kür das vierte 
CSuariäl 1022 

  

    

   

  

Racht ſtand er manchmal auf, wenn man 
bvur ben Augen ſehen konnte, zon ſich an, 
nee eder ein auderes Werlzeua auf die 

aina damit auik Keid binaus. 
den nicht kabeim vhne Menichen war das Haul 

ner. Er war gewits nicht furchifam 
iich niemals vor Geipenſtern gefürchtet: 

ihn manchmot wie Mrauen. Die Er⸗ 
ne beffert Zeiten ſprach aus ſedem 

rken an das., was gemeirn. was nie wie⸗ 
reut dle (eivenſter, die bier umain⸗ 

in täigenes Hirn gausbrültete: den 
nen Dotinungen, den Selbſtankla⸗ 

ann. Ex rannte binaus auf den Acker 
Lite. mülhite dort. als wolle er ttwas 

er verberden mußhte ror den eige⸗ 

    
nur 2 
Schulicr 

E i= 
   

    

   

  

   

  

   

  

   

    

   

  

   

      

srper des Greiles 
   kelett. Das Caar 

n, granen Strüähnen um den Lonf. Sich 
mehr. Die nächſte    

    

      

   
      
   

      

nich? 
An gicht mehr in die Kirche 

chfahrt blicken Jaſſen. 

  

8 Die 
Detwas zu tun 

Aütt nul dem Hofe 
te rr ſo wenia wie 

e Wefübl, bervor⸗ 
duk die urßide Un⸗ 
uur vom Mir.ſchen 

en und hielt lich von 
eſchlechte ern. Bot 

Ler ſich laub,. Und wer 
er, Ratt Antwort un 

   

    

    
    

re än t 
Mcie tin Ause   rEtit dem Alien die 

  

   



        

   
    

  

   

     

des- Uutls küt das Hohr 19322 
itantiaden le 3 

ů 215 rin⸗ 8315 1 Piark geas⸗ eine Ven 25 K—0 i lunen art Zul⸗ ſiu deträs⸗ 0s td eitehn ů 8 Le Ruß 0 
bi 1632 ‚flz EUu. 
Eün 250 mi. Pär . Kü 1.7 Do 2575 Gen üedei Veſfekoſte i 

Aen Dieie Summen , aſße er n Eiſchrtüten twerhen, da“ augl iVelſexung der Ateten 00 50 Aufsocht Leni un ber Möge⸗ n eine Lel Siau Eerbüht, 5 25 einer 80 5 von ber bar Muf-zur Parſemleit ſo oft e Mark fur Antrtabvte ürert werden. 
Asperfonal des 80 hen Se eine a kine Mart. ben. K n iri. Hür 

ich⸗ . 8 Ausgabe beh 2 purgtfe 
ee fuſl Kollen ind 441605. vorgeß Sebürf fuſſ 270 Mne erbr wovon a Ein 
Werſücung 5 L1 Mast. Bur 

rde ech —5 K, Eee i 2 b Nür pvorbergel n f &* 2 en. L 
einma lußgaben werden 1 KMüülen Lngefordert. 

  

Pretsſteiterungen auf dem Wochenmarit. 
Die Probnzenten, Rleiſcher uiw., haben wiebar eiumol einen Grund für übre. ungebenerlicten ee Seigersses denn ſir wüffen“ à .. wonn ber Relat, nicht aber wenn 

er fälli, An Wi in Wt Srß bört man Kur noch y. 
Kübihor Wis Gin Pfüund Schweihelleiſch preil ſchon 1300 

und Ralofleiſch pro Ufund vull mend luy, Marl. 

Ban Her Galf ſhün Ein Wogen; diß Aanar. ů6 n ber. e rt ein Wagen vor, andfrau darau 
verkeukt Butter Hiehlnt; e, Nun entſteht ein Webrängé 
und Weichubte. an ſieht nur vorgeſtrockte Hände und ſie! G 
Giribſcheine wehen. Wie die Butter 
über es E entigl, daß die Faubkrau ſagt, es iſ Raturbutler. 
und dar Kampf beaſunt Fuür Ganle und Guten werden ffür 
üm Pfund 1400.—1500 Mark verlangt. Aepfek 118.88 eß noch immer Mna Ein, U koſtel 90 Marz, Mark und niehr. je nach Gate. Weſſskohl koſtet 100 Wi. Roliobt 1¹⁰ kis 130 Marf pas. Plund. Führ ein Gfund Rofeniohl wereen 1i Mtark verlangt. Mohrrüͤben kcehten 18—28 Mark, Rote Hiuben Bin, Wruten koſten 25 und 30 Mark das Pfund, Ein Gisſer Ainiebeln preiſt 50 bis 60 Hiark, Halſenfrüchte, wio rblen und HBbnen, kolten 20%0 bis 22% Mark daß Pfund. 

Die Gärtner bieꝛen bei dem milden Metter MPrimeln und 
Kßaltentöpſchen an. Auf den Tiſchen yrangen große welde 
Chrvſanthemen ueben Loten Lepkonen. 
12%½ Mark. 

Auf dem Gülcmarit gibts wieder viel Beitlinge 22 teuren Kreiſen. Friſche Heringe koßten aub.— 8,½ Mark das 
Pfund, Der gleiche Preis wird für ein Püund Romuchel ne⸗ 
fordert. Geräucherte Brelilinar koſten 41%0 Mart Nas Miund, 

Für die werktätige Bevölkerung wird der Kampf ums 
Daſein käalich ſchwerer. Wer nachdenken kann, wird es ein⸗ 
ſeben, daß nur daus aroße Heer aßer vereinlaten Urolekarier 
imſtande iſt, ber Welt den Frteben und die Befreiuna aus wirtſchaftlichen Nöten zu bringen. Traute. 

Erhöhnng der Boſtgeblhren. 
Ab 15, Fanunar werden die Voſtäebübren erneut ßerauf⸗ belſen Im Ortsverkehr koſten Brleſe 3. Mark, Voft⸗ arten 4 Mark. Rach Deulfchland beträct Ndas Birief. vorto 50 Mark, Poſtkarten koſten 25 Märk. Die Nebeu⸗ 

gebühren werben ebenfals erbötzt. Für den Voltfern⸗ verkehr innerhalh des Freiſßtantes gelten bis auf weiteres 
noch die alten Sütze. 

Der Seehaſenoerkehr in ber Weche. Der Verkehr im 
Haßen, betrug in der abgeſchloſſenen Woche au eingelaufenen 
Schiffen ſechs weniger als in der Vorwoche. daacaen im 
Dusaance 15 Schilfes mehr, ſo daß ſich im Durchſchnett der 
Schifzverkebr guf dertelben Höbe siett ols in den Vor⸗ 
mochen. Zurzeit liegt im bieſigen Hafen ein Dampfer mit 
einer ungewohnten Nationalflasge, und zwar ein Dampfer 
der Daminikaniſchen Reeublil, namens „Saaua“, der eine 
Reſtladung Melaßte bier löſchen wird. Das Schikf iſt in 
Santo Domingse beheimatel. i ngegangen ſind ins⸗ 
gelamt 1 Schifſe, und zwar: 2 Dausiger, 2 Tänen. § Eng⸗ 
länder. 1 Minne, 1 Franzofe, 1 Bolländer, 1 Memellander, 
4 Norwetzek, D Volen, 2 Schweden. 28 Deutſche. Dieſe woren 
Seladen 4 mit Pallagicßen, 6 nit Ballagieren und Gütern, 
7 mit Gütern,? mit Hertugen, t mit Teer. 3 mit Müosphat, 

mit Holg, 14 waxen leer, 2 mit Siegelfteinen. Ausge⸗ lanfen Zund 67 Schikfe, und zwor: 1 Amerttaner. 7 Don⸗ 
Uger. 7 Däurn, 3 Her A⸗ Fransoſe, 1 holländiſcher 

Weu 1 Wiemelländer, 4 Nurweger, 5. Polen, 7 Schmoden, 
Dentſcht. Beladen waren dieſe: 4 mit Vaßbagieren, 5 mit 
Pofſagieren und Gütern, 13 mit Gutern, 22 mit Holz, 9 mit 
Zucker, zemit Reſtladunn von Gatern.! mit Petenlenm. f git 
Buchweizen, 1 war Pyihälner, ? waren leer. Im Balen lie⸗ 
aen zurselte 18 U Am Montag ü der amerkkaniſche S Ji Dambpfer „Sss Jählig, der 
umfangreiche Gülterladung löſchen wird. 

Der Frembenverkehr in Danaia. In der Woche vom 31. 
Dezember v. J. bis 6. Januar 1928 Wetrüß die Sabl der poli⸗ 
gellich gemeldeten Fremden in der Stadt Danzia insgefamt 
1210. Davon waren au Nolen 1100. Deutſchlend 637, Muß⸗ 
ten 42² Imerika — end 28. Atanen 8. Oeiterreich 17. 

Zrinkerfürf ſorgeſtelle. 
Sprechſtunden jeden Dienetag und Freitag 

von 3—6 Uhr nachmittags in der Miebden⸗ 
kaſerne. flügei A, Eingang Wallpiat, hach⸗ 
Parterre, Gimmer 10. ů 

Wohlfahrtsamt. Abtellung III 
Trinkeriktſorgeſtelle. 

      

   im Kreißezirk etär 

   (S52 

Anlegerin 
für Schnellpreſſe ſofort geſucht 

Buchdruckerel Herbert Schnelle 
Pfofferſtadi Nr. 53. 

  

—— 

Buche für meine Tochtet G Eli E Waſchf chfran — 

Lehrſtele iraamhiſee Tag im Monat 
Meding. gelucht. Lemke. Wall⸗ 

Troyl, Bichertſtr. 23,L8 gaffe 2l, 1 Lv., Eing. Schijd 

  

    

elnstaces, 

ä——7 

vun Tane⸗ 

ail, Mindfieiſch foßtet 100.-1600 Marxk. nb 
ine Mandel 

ſchmeckt, weik niemand, 

Eine Azalie kötet 

Amt die Cigenſchaften und 

65 

erechnet: 5 G ‚ 'er Po 
Wal ung von 1456 000,500 ů3 2 
und Wewerbeverwaltung 200 Miſts, 
ung Stenerverwa⸗ 
Wee Erßt * 

gemeine Verwalt 
U5 Mill., Wohlfahrls 

Wite i ertw. 

Arbe 2 9.4 MIII 

Mark 

Itang 4⁰ 

25 ü Axk. 
Der Etatf des 30B5 Lilt 16 tli Balanetert 

nahme und Ausgabe mit 45 ünen Mark⸗ 

  

Die Stockungen cuß den Mee 

    

   
    

ullperwaltung, wenn „ Aber doch Teil 
Wändtoer Areiſen veis 30b m En Können. B 95 vertu 'en Kreiſen warum man ni⸗ Ee GOED 

arbelaueg ber And hellen Kellerräume zur Lagerun u und He⸗ 
art kete b. u.— Sbeeic. nurde eine 
erbeblich e Dieriteie rreitdhn. Meß Ssüig⸗ ng errs „Meter die 
unzwe⸗ 3 e Lbs 
räume ſoll ſchon kange Malgeseün lagt v 

— Wie Leltung 

    
    23 „ Gein Goanntes niat 

Berwaltung bewährt à Meaß 

  

erheblicher Teil der jetz⸗ Möbande 3— zuruück 
neführt. Da uns die Müciicte sehlt, Dieſs Sugeahen nach⸗ 
Dieſer gi ie glauben mür, Wwtes, Külümbige⸗ eu Ontet 56 
dieſer Klagen annehmen wird. Im all en 
liegt es ſedeufals, daß der Betrieb möglichit iu. Geſtaltet wirö, 
geß⸗ er kür das Publifum ſchwell und veibemasfes vyn üurtlen 
geht. 

    

provohatian der Feuerwehr. 
lee den Kreiſen der Bernuftſenerwehrlente wird uns ae⸗ 

ichrieben⸗ 
Der Deutſche Städtetga verſandte an die Mitaltebſtädte 

an Rundſchreiben in Len er nrittellt, bo ben bera is 
Mgeiwrit ſel, ob 1. April 1925 den Wach 

use, ellerwehr vyn 24 anf ununterbrochen 0 Ehmden an 
verlünnern und die Städte mit meür als 1000 Einwohner 
anfforbert, dasſelbe zu tun, um burch gemeinfames Vi 
M rer, Schen Aͤßeug Dege Pebender Vortnes 
männer E n Kn 
res bat Ddie SA teperelnicungbes 28·t Tüeintſch.entküfftichen 

  

euerwebr⸗ 

der Berufsfeuerwehrmänner zu Verhandlungen über Ver⸗ 
läugerung der Arbeitszett bei den Berufsſenerwebreu ge⸗ 
lkaden und im Verlauf der Berbandlungen sie Anforderung 
gehellt, daß der ununterbrocene Wachdienn bei Len Berniö⸗ 
feuerwehren von 24 auf is Stunden verlängert wersen foll. 
Im Laute der Berhondlungen exklärten war 5te. Stsbie 
vertreter, daß ie mit einer   

relephon Nr, 1 1210 
Telegrammaclrerse 
»„OLPOeDanrig 

bLemstorz — 
— aum Rohesse en, Pralen und Kochen 

    

    

Fordert uber 11 „01POV   

  

„Unlängſt wurbe iüt Pie ee ivre Bekanntmacntug 
565 Ballamtes e⸗ unein de Lte Peirle u müglicht Hald chzyholen, eD e 85 E ketem Kigetnen Sager⸗ ie Poerſübrir werßen ntſtten. Lirtie trifft 
kber Hesgeſcheteh die a. — ilch hänfig 

E. vorgrichriehene Lager TWiacet n. Um fſr i ve möczlichſt riedrige 8 wäblen ſie 
nen Abbolnngstag, an dem die E Mark recht ti 

henbes Vol ie die —̊—45 12 'erlagern u⸗ 2 „ Aübfe e 
8 duh die Ueßerſicht verlaren 132 Poeß in ̃ 
ürßt ſech Lage vach dern Gin Art mit beicht Le — 
er age bein 
gebge wurben, p E Sentans 1O Eint Sen Seltenheit ſernn. 

Dieſen Uebelſtand hatte, nicbe ganz uns nüügstel wird, die 

(Guldtvß ſein, Der Leiter dieles Arteß 6 ſüeh awar hen 
Ir bpten Pon ig San, ſtelr: A,eerrn fedten in 8 

Hereſſe 

Der Be⸗ 

Jab⸗ 

Verkängeruna non 4, auf-SGW 

    

      

        

       
      

   
      

     

   
       
   

   

    

   
    

  

   

  

   

  

    

   

  

    
     

   

        

       

  

         

     

x ewerkſche kür KRbeiuaa 
üFfalen 13 einen 6 

      

  

    

    

   

  

   
   

    
   

          

     

  

Karl. 
neb. Rebleiß 

        

      

   

  

   
    

  

   

  

   

   

        

   

Audustriegrötetes die zuktändige Wertretuna Bersandek E 

Onſeei   Stunden aufrieden wären. Für die Verban Leriretktr war 
edoch auch dleſe EIIAiA Andenehsar, ů 

    

Oufennde Kunte 

  

     
   

        

       

  

     

    

        

     

  

   



Stadttheater Danzio. 
Pierhtlon: Axdolf Schaper 

Brute, gonnabend, deu 18. Jen,, abends 7 Ubr: 

Douerkarirn R. 2, 

Die favaniſche Puppe 

  

von Kudolf Lotdar uns Haue Bachrein, 

  

Ein Bpiel Wwiſchen Schers und Ernſt li 3 Aüeſfpggen 

  

   
   

   Winte 

SiM PMrEDMAHHV 

Hote! Danziger loi 
rgarton 

5 uhr-FTanz-ves 
kKahorchester: Fritt Puchs 

Tormero-rDen 

  

      ů Tichtbüid-TReafer 
Sanenmorkt Nr.2        

    
    

     
   

   
       

    

    

        

  

Stuart Webhs 
antEhunnt beſter Detehttv- Schiager     

      
      

  

           

  

Spitifell: krin Brede. (alpeßt. Emif Wernet. Ad I? Une 

vbnd vr! — Wee. , Machtvorstellung Die Pagode Sernant Haupmenn 
unlet, Jamsr, Narsm. r: gustat kanlen Mons Inn- SSsO PrS. ů ů ven Srhe 

le! ie fieben Zwerte Dreilr! Snetwirtchen und dle fleben g Danting Dalls — Eüch W. Sensconele Abrnteer, „r 4 Arlen erererefe 

Srng, Len 520 Mu, Güllas —3 —— aunnin in Menuir KADargur. Lecurüe Müsses, Krirds Richurd 
ar un E, —— ů fE UNHG II       

   

  

Mimmermanmm“. Romſſcht OGper. 

Monieß den 1. Jannar. abends 7 Ubt: 
karten Aà . „Nicnvs“. Oper⸗ 

Duugeleg, den 18. Jonnar. abends 6 Mdr 
Karten B t. Ber Gänhtine der Jarin, Süsrett 

Dir Stparat-Wyrftekung des Pefllpbets „Aaruheül⸗ 
un au Sunnteg. Den 2i. Zanmar. Verichabra 
Berber. Verein gelbee Karies behalten idre 
Wütttzreit oüder Kbanen aa der Lagesbeſte wiehet 
Tingeläs mereg. 

   

   

     

Daver⸗ 

Dayer · 

    
       Bullorchester Fritß Fuchs 

   
    

    

    

  

   
    

MWach Recht 
EGrAEr Eii 

  

       

  

   

  

   
    

     

ů Jonden 

Künstlerspiele 
Das bervnarragyndt lanunr -Pratgramm 

Adend 

PREISBOXEN 
intertst ame NAmpie 

      

    

     
    

    

     

in Einih Im UHE SMMDöerAANN 
Ameriunniaches Luntspiel in 2 Akion. 

hne LVerwärkauf —— 
‚ 8 „1l, „%½ M- Mushen won Uiven „ 
Ppeharien E Wochen. Vorzugs- und 
reikxrion die erste Woche ungaltig. 

und Gesetz] 
Dxyuma ia & Axten. 

Frate scimvedschε HDurstetlor. 

vyutchrtrolle Natur anfnahmen. 

̃WMÆE 
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HEim- L Heater 
PaEVIESAAAHA2 

S 
— — r. 2 

Hente, Sonnabans: 

belchloffene Gelellſchaft. 
nems, Bennzeg, eA .% Eir 

Walter Bahrmann 
Denrs Eseι vισ dun 

glänzende Januarprogramm 3 
merf mun vekeun! 

  

  

Vorverkant boel Fro E‚ 
Kassnensrttnung 5 

e: 2 Kapellen 
NVewer Nyderen-Progmme. 
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Kienstüs. Den 18. J. Serte CC u. E 551— 00 
S„ 2. 

Romantiſcher Muſikabend 
SSDSMASS Dirtges E. Stürdertg 

Die Uusloſung der Platzkurten 
„ e„ Ià. vad (a., I. 23. kE 
und 24. l. verceitta 

pon g½½—Gu, 
5 rbet E PaSIe. 

  

   

  

F iamingop 
— Bdese und Fum 

ü vervekwes L lchtspietaus, ů‚ 

L=e Srs. 

— iE uanc niuer Spielen: 

Wenn Frauen nassen 
(Kemesis, 

    

   

  

    

    

eee=EEire ** KEs 
   

   
dSe hWarze Hand 

Wes tut masn MeE= ahes. urs 
einen Mann zu hehommanl 

    

   
Amerlkanische ů 

Toagesereignisse im Blide 
eselRab SOren 
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6ECSSES dachesiLen 

      

        

      
   

    

   

Freie Volksbühne 
2 01 8 Narsd 

Orcret: Die auf in Pleun dernüthe Kaveü Re:8 

Edenbs 7½%½ EHôr im Friert.- WIID-Schhendant 

    
      

   

  

   
    

   

      

   

    

  

Bonbonniere 
turnnteet fathuirhed Kopene: Amee Nzute. 

Sonnsihenu, den 20. Iänhur, hendt P“. 

Groſße festliche 

VLubiläums: Veranitallung 

zur Feler Selnes 25jährigen 
Wirkens und Schaffens in Danzig 

(ruit Feſt-Vorſtellang der gesaraten Könftler 
und Nünſtlerinnen mit anſchhebendem Bell, 

Tombola und Ueberraſchungen. 

    
   

Bestgerpdhlte gediegene Musik. 
  

—p ' SSA 
Sedüania-Fbheatenr 

Schüsseoldamm s5ens 2 

Aehtung! Heute! Achtungt 
Die zrob's Sensatlon: 

„Das große Radiumgeheimnis“ ö 
Eine Oeschichte voller Abenteuer u. Sensationen 

m 6 Eplsoden . . . 36 Akten. 
I. Episode: Die rodesfahrt. 6 spann, Akte. 

Pernet: Das große linhenisd'e PiImwerk! 

„Der lebende Ballast“ 
5 große aulregende Akts. 

Es emphletit., Sich, Ue s-Unt-Hammittu aeimunn ürn. 
Du basßumun. Eeginn der lehten Votsfeilung 8 Unt. 

    
Wßubol. 8p U, 

igeſchliffen) mit br., 
YGolbrahm. geg. Höcht 
„lund ein Gehroa zu Vert. 

Makowski. („* 
VGEr. Nonnengalle 7, am Tor. 

Achtung Biebhalter! 
Wrußen u. Möhren 
— billig abzugeben ab 

er. (8⁴73 Eengbanskell. 
W AnGsM 
Leekeple 8b. Sil. 8sl 

meanioe. Kikt Mennige · 
Leinbl. Firnin, Donziger 
„Kut.Werte. 3. Damm 3. Aass 

Rohbernſtein 
Mürrgalhrei, Elfenbein kauft 

J. Sehmidt, 
Breligaſſe 69. 2. (7015 

Eigent Bernstalnschlekervl. 

Saute vos Praten u. Händlern 

   

   

    

  

  

    

    
    

    Ss, 

  

      

  

Trauer⸗ und 
Proteſthundgebung 

anläthlich der 

ſrampſiſchen Einmariches ins Nuhrgebiet 
am Sonniag, den 14. d. Mis., vormittags um 11 Uhr 

im Friedrich Wilheim Schützenhaufe 
und in der Loge Eugenia. 
enricht Benslkrrur werd zu dirſer Kundgedung 

Kre* Berdände ns Berenet Seen dat 

     

eieeiee 

Sanmu Mae—.- 

MKleine Amnzei 
ů 4 r LSiune Si 

— — ——— 

Zum Frühjahrs bedarf 

  

Ziã iaiha aus Frosi Miedlle, 1W. Vamm? 

ů TLandbernstein, 
Sarnsteinketten 

lee. u. Ladie n. Pchft. Preile- 
àanamer, rechkier 

Ppetenpiubl 22-28 (Sa: 

Altblei 
neuft laufend jede Menge 

Flaſchenhapfen⸗ und 
Staniol-Kabrik Danzig 

öHorlenaafe Nr. 74 (7762 

Mödel (gcbr.) zu Kauf. gei 
Off. unt. 1188 an d. Exp. 
der Molksſtimme. (SeDs 

1 Paar derbe 

Tourenſchuhe 
im Kaufen gel. Gr. 38—30. 
Angeb. unf. A. 1195 Gc. b. 

Eees- DeeWe. 8 
Möblierte Zimmer, 

Sinöbl. Wohnungen, 
vüro u. Lagerräöume 

1Geſchäftsläden ſucht 
Dris.-ABhu.-Nachwels 
ZMMhos. Plefferktadt S. 

      
       

  

kHersteher: Urbin-Wer * 2 Chemleche 
Eabrik, G. m. b. H,, Danzig, am Tivyl. 
  

Platin, Zahngebiſſe 
Gold⸗ und Silbergegenſtände, wie Bruch 

Münzen aller Art, kauft zu den 

höchſten Preiſen 
Otto Below. 27 Geldſchmizdegaßfe 27 

     869 
    

   

   

    

   

  

    

  

     

  

Telephon Nr. 3830. 
v. Takater 

Ankauf! 
EengerrOicher : artee. Gold, Silber, Platin, 

13— Brillanten, Bernstein- 
ketten, Zahngebisse us. 

Käuft ro böüchstem Fagespreis (833K 

Ummmactrer, 
erGassSE 2. Tr. 

    

  

     

    
      

  

     

  

   
    
    
   

    AERMV. E-7 Un 

  

       

  

   

   
       Sen ft war 

  

     
empirhien Hit anter besondets jett reich sortiertes Loger in B 

Anzugstoffen. Kostümstoffen, Bamen-paletotstoffen ů 
und Futtersachen.        

     
   

agang Känergasse 
I, Rähe Merkthalle.


